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Offizielle Seianntmachung.
Der kommandierende General der X. Armee hat, wie

bekannt, zahlreiche V e r ke h r s e r l e i cht e r u n g c n gö-
wird darauf aufmerksam gemacht, daß die Ver

kchrserleichterungenbetr. Reisen aus dem besetzten Gebiet
nach bem unbesetzten Deutschland und umgekehrt nicht nur
für die Eisenbahn, sondern für jede Art des Verkehrs
aelten. Jedoch müssen zur Vervollständigung der gestrigen
Bekanntmachung folgende wichtige Bestimmungen hinzn-
aesügt werden: . .

1. VerkehrSsreiheit bei Tag und Nacht ist nur lur oa-.'
Gebiet der X. Armee giltig.

2. Die Gesuche um Reiseerlaubnisse nach Frankreich
oder den alliierten Ländern müssen wie bisher dem Herrn
Administratenr des Kreises eingereicht werden.

8. Das Ausstcllcn der Dauerpässe soartes de frontalier)
geschieht unter denselben Bedingungen wie bisher,

^dmioistratonr du Cercle de Wiesbaden-Ville.
Sijrne: Totiss an.

Letzte Nachrichten
vrahtmeidunge» der „Atierbadenrr Zeitung". —

General Mangln Oberbefehlshaber.
mz. Als Oberbefehlshaber in den Rhernlande» wird

jetzt von mehrere« Rlättern General Mangin genannt.

Eine amtliche Erklärung der englischen

Japans SchantnngpolitN.
mz. A ur ft e r d a m, 8. Aug.

Laut einer TiweSmeldung aus Washington veröffent-
lichte Wilson ein Schreiben des japanischen Botschafters
Makmo Chtnda vom 80. April, in den es n. a. heißt: Die
Politik Japans gehe dahin, die Schantung-Halbinscl in
voller Souveränität an China zurückzugeben. Japan be¬
hält nur die wirtschaftlichen Vorrechte , die
Deutschland verliehen  worden sind und das,Recht,
unter den üblichen Bedingungen Niederlassungen in Tsingtau
zu errichten.

Die wiener Attentatsgeschichte eine Lüge.
mz, Wien.  8 . Aug.

Die Korrespondenz Wilhelm meldet zu dem angeblich
geplanten Attentat auf die Staatsfunktionäre : Gestern er¬
stattete der Wiener Gemeinderat polizeiliche Anzeige, daß,
wie er erfahren habe ein Kanzleigehilfe des Staatsamts
zu einem Anschlag auf hohe Staatsfunktionäre gedungen und
hierzu auch mit Waffen versehen worden sei. Der Kanzlei¬
gehilfe wurde ausgeforscht und verhaftet. Er gab anfangs
an. daß er tatsächlich zur Verübung des Anschlags gedungen
worden sei. Weitere polizeiliche Nachforschungen ergaben
aber die Unglaubioürdigkeit der Erzäbluna und der Kauzlei-
gehilfe gab schließlich zu. dtBOAe Geschichte erfunden zn
haben. Nach der ärztlichen Untersuchung muß er als
anormal bezeichnet werden.

Die politischen Morde in stoAholm.
mz. Stockholm,  8 . Aug.

Die Untersuchung in der russischen Mordaffäre in
Stockholm fördert täglich neue sensationelle Enthüllungen
zu Tage. Die Polizei hat in dem See bei der Billa des
Kosakenoberstcn Hadsetlache die Leichen von drei Ermor¬
deten gefunden. Alle drei sind Russen, die mit der bolsche¬
wistischen Regierung in Moskau unmittelbar oder mittel¬
bar in Verbindung standen. Nach einer Blättermeldung
haben auch mehrere Mitglieder der Mörder !ign im Verhör
zugegeben, daß ihre Vereinigung eine der bedeutendsten
Organisationen sei. die sich weit über Skandinavien er¬
strecke. Der offizielle Namen der Möröerliga in Stockholm
ist: Militärische Abteilung des internationalen Bundes für
Wiedereinführung des Zarentums in' Rußland . Der
Mittelpunkt der 'Leitung, der ganzen Organisation befindet
sich in Finnland . Die schwedische Presse besaßt sich ein
Mhend mit den Vorgängen und verlangt eine durch
greifende Untersuchung. _

Das volschewikenkum in Portugal.
mz. Bern.  8 . Aug,

Ter „Temps" meldet aus Lissabon:  In der ganzen
Provinz und in Lissabon selbst dauern die verbrecherischen
Brandstiftungen an. Für Milrtärprrk von Lissabon brach
ein Brand aus . Es wurden mehrere Verhaftungen vor
genommen. _

Der Streift in Basel beendet.
mz.  V a s e l , 8, Aug,

Das Aktionskomitee der Streikenden beschloß. Heu
Streik  heute um Mitternacht für beendet  zn erklären.

*
mz. Züri  ch, 8. Aug.

Schwerz. Depeschenagentnr: Der Zentralverband de?
schweizerischen Textilarbeiterverbandes hat die Vorschläge

'des Arbeitgeberverbandes der Seiderrindustrie angenommen
und hat die Parole aus Abbruch des Streiks telegraphisch
änsgegeben.

Wir haben bereits kurz aus die Erklärung hingewiesen,
die der Unterstaatssekretär im Ministerium des Auswär¬
tigen im englischen Unterhause über das angebliche Frie¬
densangebot Englands abgegeben hat. Zur Klärung der
Frage , ob Erzberg er Recht hatte, als er der damaligen
deutschen Regierung den schweren Vorwurf machte, eine
Gelegenheit, zu einem guten Frieden zu kommen, verpaßt
zu haben, sind die englischen Mitteilungen wertvoll genug,
um sie vollinhaltlich und in wortgetreuer Ucbersetzung
wiederzugeben. Sic lauten:

„Die Regierung hat die Absicht, dem Parlament möglichst
bald die Aktenstücke zu dieser Angelegenheit vorzulegen.
Am 21, August 1917 erhielt der britische Gesandte beim
Vatikan den Auftrag, den Kardinalstaatssekretär davon in
Kenntnis zu setzen, daß die britische Regierung nicht
sagen könnte , welche Antwort  auf die F r le¬
ben  s n o t e d e s P a p ste @gegeben werden würde. Denn
sic habe noch nicht ihre Verbündeten befragen können. Auf
jeden Fall scheine es unnütz, die Verwirklichung eines Ein¬
vernehmens unter den Kriegführenden zu suchen, bevor
nicht die Zentralmächtc einige Angaben über die Ziele ge¬
geben hätten , für welche sie den Krieg führten.

In seiner Antwort schränkte der Kardinälstaatssekretär
Gasparri  das Feld der Diskussion ein, indem er, sich
auf die Resolution des Reichstags zu Gunsten eines
Friedens ohne Annexionen  stützend, anzeigte, daß die
deutsche Regierung ihre Absicht kundgegebenhabe, die Un¬
abhängigkeit Belgiens  wicderherzusiellen.

Der Graf Sa l i s bemerkte, daß die britische Regierung
keinen authentischen Text dieses Dokumentes besitze, das
übrigens nicht genügend  sei , da der Reichstag nicht
die Macht habe, in diesem Punkte zu entscheiden.

Am 24. August bat der Kardinalstaalslekretär . daß auf
das Telegramm der britischen Regierung folgende Antwort
geschickt werde:

Der Kardinalstaaissekrctär behält sich vor, auf da»
Telegramm zu antworten , nach dem er von Deutschland
eine formelle Erklärung über Belgien  erhalten
haben werde, zn deren Abgabe er es cingeladen hatte.
Der Kardinal fragte den Grafen Salis um seine

Meinung über diese Antwort . Letzterer, in der Auffassung,
daß nichts entgegenstand, wenn er seine p e r sön l i chc
Meinung äußerte, antwortete , daß eine selche Erklärung
über Belgien wünschenswert  sei : denn die Frage
sei wichtig, besonders bet Großbritannien . Aber der
Kardinal möge sich auch bewußt bleiben, daß das n u r
einer  der zahlreichen Streitpunkte zwischen den Krieg-
führenden sei.

Als die englische Regierung von dieser Unterredung des
Grafen Salis Bericht empfing, war sie der Ansicht, daß. es
inopportun  sei , sich in eine Teildisk  nss ton  dieser
Frage einzulassen und daß die Zentralmächte ihre
Friedensbeöingungen in : einzelnen kund¬
geben müßten,  wenn sie zu Verhandlungen bereit
wären . Der Graf Salis erhielt also Auftrag, in keiner
Weise  in die Unterhandlungen zwischen dem Vatikan
und Deutschland einzugreifcn und seine Meinung
zurückzuhalten,  wenn man ihn von neuem danach
fragte. Die Angelegenheit blieb dabei stehen, denn die
deutsche Regierung gab keine Erkläruna über Belgien.

Es ist also klar, daß die britische Regierung zu diesem
Zeitpunkte Deutschland keine Avancen  machte.
Aber sie war selbstverständlich bereit , im Einvernehmen mit
ihren Verbündeten jeden aufrichtigen, auf den Frieden
zielenden Vorschlag z» prüfen, de« sie non der deutschen
Regierung hätte erhalten können.❖

Die englische Regierung gibt hier klar zu, daß*sie
Deutschland keine Avancen gemacht habe. Fm übrigen ist
der wenig durchsichtige diplomatische Ton unklar genug, um
der Anscinandersetzung. die sich an diese Erklärung knüpfen
wird, die Möälichkeit zu geben, verschiedenenAusfassungen
zu folgen. Sicher erscheint uns ietzt jedenfalls, daß von
einem englischen Friedensangebot  im August
1017 keine Rede  mehr sein kann. Nickt einmal  von
einem enalischen Fi i e d en s f ü b l e r. Es Wandelte sich
um eine Antwort der englischen Regierung auf die Frie-
densnote des Papstes : und die Antwort lautete, daß die
englische Regierung »och nicht sagen könne, welche Antwort
sie geben werde. Der Kärdinalstagtssekretär glaubte in der
Begründung dieser negativen Antwort (Mangel der Be¬
kanntgabe der Kriegsziele der Mittelmächtel aber einen
Weg finden z» können, der vielleicht zu Verhandlungen
führen könnte. Er beschränkte die Summe der Ziele zu¬
nächst auk die Wiederherstellunq der Unabhängigkeit Bel¬
giens und meinte, daß in der Friedensresolution des
Reichstags (Friede ohne Annexionen, Wiederherstellung
der Unabhängigkeit Belgiens ! ein gangbarer Weg zn finden
ies. Hier wichen sowohl der englische Gesandte beim
Vatikan wie auch die englische Regierung selbst aus. Sie
'votttc ihrerseits nichts tu», was als Friedensschritt ans-
aelegt werden könnte, nieder ein Friedensangebot machen,
noch einen Friedensfühler ausstrecken. Trotzdem gab die
deutsche Regierung, wie ans den zahlreichen Beröffent-
I'chnngen der letzten Zeit hervorgeht, eine Erklärung ab.
welche die Wiederherstellung der Unabhängigkeit Belgiens
garantierte . Da Herr Erzberger non den Unterhandlungen
beim Vatikan und den Schritten des Kardinalstaatssekretars
schon vor der deutschen Regierung Kenntnis erhalten batte
und diese daher befürchtete, daß dem Allerweltsgeschästs-
mgnn auch die Stellungnahme der Regierung, wenn dies'
den Vatikan zur Vermittlung benutzte, nickt verborgen

entschloß sie sich eine» »enträlen Diplomaten um dw
Kühlunanähme mit de,- enalischen Regierung zu eriuchen.
G« bat nichts genutzt: die Mitteilungen bezw. Dorjchlage,
die Deutschland machen ließ, haben zu Verhandlungen man

geführt. Wenn der Weg, der von der deutschen Regierung
eingcschlagcn wurde, der Anbahnung von Verhandlungen
hinderlich gewesen sein sollte swas aber nach der setzt ge¬
nügend geklärten Gesamtlagc nicht der Fall ist!, so trägt
lediglich' Herr Erzbcrgcr die Schuld daran . Denn bis
Furcht vor seinen verderblichen. Fndiskretionen und seiner
Neigung, Nebenregieruna und Schicksal zu spielen, haben diü
deutsche Regierung abgchalten, den Weg über Rom zu
nehmen und sie veranlaßt , eine andere neutrale Stelle , an>
bic Erzberger nicht herankonnte, mit der Vermittlung Sit
betrauen . _

Blutiger Aufruhr in Ehemmtz.
mz. Chemni  ft, 8. Aug.

Ueber Chemnitz wurde gestern anläßlich schwerer Ans,
schreitnngen her Bevölkerung der verschärfte Belage,
rnngszustand  verhängt.

Seit Samstag habe« in Chemnitz in der Hauptsache
wegen mangelhafter Fettversorguna Demonstrationen
ktattgeswnden. Ke am Donnerstag Abend einen er « stan
Charakter  annahmen . Trotz Verbotes hatte sich am.
Nachmittag auf dem Königsplatz eine große Dsmonstrations,
versammlnng gebildet, in der aushetzende Reden gehalten
wurden. Di - Sich-rheitswehr war der Menge gegenüber
machtlos. Ein Teil der Demonstranten begab sich zum Ge¬
richts gcfL n gnis , befreite,  da die Sicherheitswehr
nicht znr Stelle war. die dort ß-staehaltenen kommuni¬
stische « Führer  und zog mit ihnen in das Innere der
Stadt Ei« Trupp Reichswehr, der eingesetzt worden mar.
wurde von der Menge zerstreut «nd ihm ein Maschinen¬
gewehr abgenoinmen.

Ans der Menge herans wurde gegen hie Trnppe eine
Handgranate geworfen, durch die zehn Personen, darunter
drei Kinder, znm teil schwer verletzt wurde». . .

Die Lcbensmiitelkrawalle haben einen politische«
Charakter angenommen. Um hie Unruhen zu unterdrücke«,
wurde» Reichs, « eh rtrnppen  von außerhalb heran-
gezogen. Als diele heute Nachmittag am Bahnhoi ans¬
geladen werden sollten, erössneten die Tnmnltnante «. dre
Maschinengewehre nnd andere Wafsen in ihrem Besitz hatten,
ein regelrechtes F c u e r a „ ? d i e T r n pp e «. Fnio ac des
ganz unerwarteten Angrisfes wurde eine kleine Abteilung
gefangen genommen.

Bei dem Zusammenstoß gab cs ans beiden Serien Tote
und Verwund  c te . Ern Teil der Massen der Reichs-
wehrtruppe« fiel in die Hände der Tumultuanten.

Der Areikwahnfim.
mz. Berlin.  9 . Aug.

Der niue drohende Streik der Eisenbahner iN
Mitteldeutschland  wird von allen Blättern sehr
ernst genommen. Während das preußische Eisenbahn-
ministcrium sich än der Erfurter Vereinbarung gehalten
hat, haben die Führer der Erfurter Bewegung schon im
vorige« Monat mit der Bildung eines Streikblocks für
Mitteldeutschland begonnen. Agitationsreisen wurden, wiö
die „Voss. Ztg." bemerkt, unternommen, um die Beamten
zu bewegen, sich dem Streikblock anzuschkießen. Häufig ist
auch von den Mitteln der Drohung Gebrauch gemacht
worden. Eine Lahmlegung unseres Transportwesens , auch
für kurze Zeitdauer könnte der Todesstoß für das erschöpfte!
Deutschland werden. _

Die christlichen Gewerkschaften gegenDorten.
Das Kartell der Christlichen Gewerkschaften Köln er¬

läßt folgenden Ausruf an seine Mitglieder : „Freunde , dre
Augen ans! Neuerdings versuchen politische Heißsporne ,n
der Rheinland - Frage  eine vorschnelle Entschließung
berbeizuführen. Hinter dem Treiben steht Dorten , das
sagt genug. Setzt diesen wankelmütigen Volksgenossen
die unabänderliche Treue zum einigen Vaterland
entgegen! Weist ihr Sturmlaufeu gegen die unter schweren
Mühen znstandegLkonlwene Reichsverfassung zurück! Der
Kartellvorstand."

Das§atz ohne Boden.
mz. Berlin,  8 . Aug.

Nack einer Meldung des „Sokalanzcia-rs " aus Dresden
will die Reichs reg iernng «eue große Mittel berert-
stellen zum Zwecke der weitere« Verbilligung  der
Lebensmittel. _

Zchiebewaren beschlagnahmt.
mz. Berlin,  8 . Aug.

Auf 5er  Fniel Alsen  sind für 309-490 Millionen Schiebc-
waren beschlagnahmt  worden . Gleiche Nachprüfungen
sollen, anck in den anderen noröschleswigschen Grenzgebieten
vorgenommen werden. _ .

Dis Vlockads gegen Ungarn aufgehoben.
mz. A nt st erdam,  7 . An ».

Reuter meldet: Der Oberste Rat in Paris hat be¬
schlossen. die Blockade gegen Ungarn anfzuheben.
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Aadlnachrichten.
Wiesbaden . 9. Ansust.

Dienstfubilänm . Der Postschaffner Karl Tb eis vom
Postamt 1 blickt am 10. Auaust aus eine fünfundzwanzia-
iühriae Dienstzeit zurück.

Silberne Hochzeit. Am Montag , öen 11. Auaust , feiern
die Eheleute Maqistratsobersekretär und Standesbeamten
Emil Stv ! l ihre silberne Hochzeit.

Todesfall . Nach langem Leiden starb hier der Oberwacht-
meiftcr Her 11. Gendarmeriebriaade Heinrich Schneider,
dessen früher Tod im Kreise seiner Kameraden und freunde
tief beklagt wird.

Verkauf von Kartoffeln . Boni Donnerstag , 7. August,
ab erhalten die Kunden sämtlicher  Kartoffelverkaufö-
stellen 8 Pfund holländische Brühkartoffeln zum Preise von
80 Pf . je Pfund au? Feld B der Kartoffel karten Die Zu¬
fuhr von Frühkartoffeln ist gröber und die Verteilung
reichlicher geworden . Die Kartofselverkaufsstellen sind mit
gröberen Mengen beliefert . Die Abnahme seitens der Kun¬
den ist säumig . Die Frühkartoffel kann eine Lagerung von
mehreren Tagen nicht vertrugen . Es ist notwendig , das? die
Haushaltungen die ihnen zustchenden Mengen sofort  in
hcn Verkaufsstellen gbhvlen.

Höchstpreise für Frühkartoffeln im Landkreis Wiesbaden.
Laut einer Bekanntmachung des Landrats hat der Korü-
munalverbanö des Landkreises Wiesbaden für im Land¬
kreise Wiesbaden geerntete Frühkartoffeln folgende Er-
zeugerhöchstpretse festgesetzt: in der Zeit bis zum 1. August
der Zentner 20 Mark , vom 1. August bis 1. September der
Zentner 18 Mark , vom l . September bis 30. September der
Zentner 11 Mark . Außerdem erhalten die Erzeuger als
Anfuhrprämie je Kilometer und Zentner 6 Pf . Die Klein-
handelshöch st preise  sind wie folgt festgesetzt worden:
bis 8. August 25 Pf . das Pfund , vom 9, August bis 5. Sep¬
tember 20 Pf . das Pfund und vom 6. September bis 3. Okto¬
ber 15 Pf . das Pfund.

Automobil -Omnibusfahrteu . Die Wiesbadener Autv-
mobilfabrten -Gesellschaft will in den nächsten Tagen ihre
regelmäßigen Omnibusfahrten wieder aufnehmen , die durch
den Krieg eine Unterbrechung erfahren hatten . Da ihre
alten Fahrzeuge im Dienste der Heeresverwaltung auf¬
gebraucht worden sind, hat sie sich vollständig neue Wagen
anfertigen lassen, von denen dieser Tage der erste ab¬
geliefert wurde . Mit ihm soll am Sonntag der Betrieb er¬
öffnet werden , während vier weitere Wagen , die sich noch
im Bau befinden , erst im nächsten Frühjahr in Dienst ge¬
stellt werden , können. Geplant ist zunächst, an vier Tagen
in der Woche, und zwar am Dienstag , Donnerstag , Sams¬
tag und Sonntag die regelmäßigen Fahrten nach S ch lan¬
ge  n b n d Und L g n g c n s chw g l b g ch über Chausseehaus
aufzunehmen . Die Abfahrten erfolaen in Wiesbaden vor¬
mittags 9,30 Uhr und nachmittags 2,30 Uhr . Die Rückfahrt
erfolgt ab Langenschwalbach um 11,30 Uhr vormittags und
0,30 Uhr nachmittags . Die Fahrtdauer beträgt etwa eine
Stunde . Die Fahrpreise sind wie folgt festgesetzt: Wies-
baöcn -Chausseehans 2,50 M., Wiesbaden -Schlangenbad 5 M.
und WieSbaden -Langenschwalbach 8 M . An den übrigen
Tagen der Woche finden Gefellschaftsausflüae nach einem
bestimmten Programm statt, das noch veröffentlicht wird.
Die Ausflüge sollen dem Taunus bis zum Feldberg sowie
dem Rheingau bis Aßmannshansen gelten . — Am Freitag
Nachmittag wurde der neue Wagen einer Probefahrt unter¬
zogen , wozu auch - ie Presse eingeladen war . Die Fahrt
ging bei prächtigem Wetter vom Kaiser Friedrich -Platz aus
über Sonnenberg , Rambach, Naurod , Bremtbal , Eppstein.
Fischbach und Köniqstein auf den Feldbera hinauf , welche
Leistuna der Waaen , der mit 26 Personen besetzt war . in
einer Stunde und 50 Minuten bewältiate . Die Rückfahrt
erfolgte übet Schloßborn , Ehlhalten . Niedernhausen , Nau¬
rod und Bieritadt und wurde in 1 Stunde und 18 Minuten
bewältigt . Spielend nahm der Waaen die verschiedenen
recht erheblichen Steigunqen und tadellos funktionierten
die Bremsen , wenn es bergabwärts aina . Das neue Fahr¬
zeug . das aus den Gaqgenauer Benzwerken kommt, hat
seine Prüfuna glänzend bestanden . Auch äußerlich macht
es einen vorzüqlichen , aesälliaen Eindruck in seiner , dunkel¬
blauen Farbe , und zeichnet sich besonders - dadurch aus . haß
es durchweg aus gediegenem Material aefertiat ist. Es iit
in Wagaonform gebaut mit seitlichen Einaanastüren und
enthält im Innern 21 begueme Polstersitzd. in denen die
Erschütterungen des Wagens kaum bemerkbar sind. Die
breiten Glasfenster lassen nach allen Seiten eine freie Durch¬
sicht offen , sodaß man den Reiz der Landschaft, durch die
man geführt wird , ungehindert genießen kann . Der Wagen
stellt der Leistungsfähigkeit seiner Erzeugerin ein alänzen-
des Zeugnis ans . Die Wiederaufnahme des Betriebs , die
als ein neues Zeichen des Wiederauflebens des alten Frie¬
densverkehrs angesehen werden kann , wird in allen Kreisen
lebhafte Befriediauna finden.

Ei « nener Schwindel . Einen guten Rat für 6 Mark er¬
teilt ein Schwindler , der in den Zeitungen dieses Angebot
erläßt : Wie schützt man im Falle eines Staatsbankerotts
sein Vermögen ? Berträuliche Mitteilung lkein Bucht gegen
Einsendung von 6 Mark . Wie die Zentralstelle zur Be¬
kämpfung der Schwinöelfirmen in Lübeck mitteiit . erkält
man ein bedrucktes Papier , worin angeregt wird , sein Geld
in allen möglichen Waren , „die kvavv von besserer Qualität,
aber dennoch nicht zu hoch find", anzuleaen . Das Bl " tt träat
die Unterschrift ..Karl Mahr ". Bereits in Mitleidenschaft
Gezogene möaen sich an die Ientratsselle wenden.

Standesamts -Rachrichten vom 8, Anglist. Sterbcsälle:
Am 6. Auaust Werner Jumeau . 7 Tage. Am 7. August Kurt
Gewmer . 17 Tage : Franz Rüger . Schüler, 8 Jahre : Frau
Katharine Spies . geb, Tborn . 49 Jahre : Frau Franziska
Mollier Wwe., geb. Wolf, 77 Jahre.

Kurhaus , Theater , vortrage , Vereine , usro.
Nass , Landesthcater.  Es wird darauf aufmerksam

gemacht, baß die .Frist , bis zu welcher den vorjährigen Abonnen¬
ten ihr« seitherigen Abonnementsvlätze reserviert werden, am
8, ds. Js . ablänfi . Gleichzeitig wird ivicderhalt ersucht, alle Zu¬
schriften in Abonnementsangelegenheiten an bas Abonnements¬
büro des Theaters zu richten.

Sport . . '
Fußball . Sportverein Wiesbaden beginnt am 17. August

mit seinen 4 Mannschasten die Wettwieltätiakeit . Auf dem
Svortvlatz des Vereins an der Frankfurter Straße finden am
Mittwoch und Samstag zur Vorbereitung Uebunasspiele statt.
— Am Sonntag , den 10. August svielt die 4. Mannschaft in
Weisenau gegen die 4. Mannschaft der dortigen Rasenspieler.
Abfahrt 9 Uhr.

Gansvortfest in Biebrich. Zu dem am Sonntag . 10. Aus.
in Biebrich auf dem Nud. Dmkerhoffvlatz stattfindenden biau-
h -orikjt.  des Rhein-Main-Gaues im Süddeutschen Fußballver-
oand find an 150 Meldungen für die Lau?-. Wurf- und Svrung-
konkurren.zen cinaegangen. Für die 400 Meter-Staiette haben 12
Vereine , die,3000 Meter-Stafette 5 Vereine gemeldet. Es sind
fast alle Fußballverrine der Städte , welche der Gau umfaßt.
Wiesbaden. Höchst. Griesheim uiw. vertreten. Die Vorkämvfe

beginnen vorm . 10 Uhr. die Hauvtkämvfe nachm. 2 Ubr. Ver¬
anstalter des Festes ist der Bicbricher Fußballverein 1902.

Radrcunen aus dem Mainzer Sportplatz. Auf dem Mainzer
Sportplatz finden am Freitag , den 15. August und am Sonntag,
den 17. Auaust große internationale Radrennen statt. Das Nenn-
prngramm umfaßt 10 Fliegerrennen, darunter 2 Tandemrennen,
ferner 2 Motorrennen sowie 2 Tauerrenuen mit Motorführung.

vermischtes.
Fliegernuglück in Italien . Vierzehn Personen ein¬

schließlich verschiedener Vertreter der großen italienischen
Zeitungen wurden bei einem Flugzeugabsturz in unmittel¬
barer Nähe von Verona  getötet . Das Flugzeug , eine
Caproni -Maschine , stürzte aus einer Höhe von 3900 Fuß
ab, kurz nachdem es Verona passiert hatte und sich auf dem
Wege von Venedig nach Mailand befand. Unter den ge¬
töteten Pressevertretern befinden sich die Berichterstatter des
„Eorriere dclla Sera ", des „Secolo " usw. Der Absturz des
Flugzeuges bot einen schrecklichen Anblick. Plötzlich senkte
sich das Vorderteil und innerhalb weniger Sekunden stürzte
es zur Erde . Einige der Insassen suchten sich aus ihrer ver-
zweifclten Lage .zu retten , indem, sic aus beträchtlicher Höhe
abspranaen . Die armen Opfer wurden in völlig zerschmet¬
tertem und unkenntlichem Zustande aufqcfunden . Das Un¬
glück hat , wie die „Cologne Post " mitteilt , besonders in
Mailand einen nieöerdrückenöen Eindruck gemacht, wo Sie
Flugzeugführer wie die Passagiere sehr bekannte Persönlich¬
keiten waren . Darunter befand sich der Fliegerlcutnant Ru-
öolfi , der bereits dreimal wegen seiner Leistungen aus¬
gezeichnet worden war und insgesamt annähernd sechs-
tnnsend Flüge unternommen batte . Das von den beiden
Piloten Rudolfi und Resnati geführte Riesenflugzeug
(Daoppeldecker ) war zu einem Schnelligkeitsrekordflua
zwischen Venedig nnd Mailand anfqcstiegen . Die Ursache
des Unglückes wird in einem Motorschaden vermutet.

voksVirtschast.
Berliner Börse.

Kohlenknapphcit drückt ans Bergwerke . Aus Berlin,
11. August , wird aemelöet : Die Befürchtung zunehmender
Kohlenknappbeit veranlaßte an der Vörie ,znm teil recht
empfindliche Rückgänge . Hüttenaktien . Phönix , GelfeEr-
chen-r und Bismarckhütte büßten 6 bis 7 Prozent ein . Gnt
gehalten blieben Deutsch-Luxemburger , Kattowitzer . Man¬
nesmann -Röhrenwerke und Obcrichlesischer Eisenhghnbedarf.
ferner chemische und elektrische Werte . Gebessert waren
namentlich Schlickert. Schiffohrtsaktien verkehrten in recht
fester Tendenz : besonders gewannen Norddeutscher Llovd.
Bon Anslandsaktien waren Steana Rvmana und Canada
Pacific bemerkenswert höher . Von Spezialwerten sind
Hirsch-Kupfer als wesentlich höher hervor,zuheben . Am An-
lagemarkt blieben deutsche Anleihen miaefäbr behauptet.
Kriegsanleihe wurde zu 80% bis 80% nmgesetzt. Oestcr-
reichische Renten waren wenig , verändert , ungarische ge¬
bessert.

Berlin . 8 August
X

Devisenmarkt . Telegraphische Ansiahlnngen für

Holland.
Dänemark . «. . .
Schweden . „ . .
Norwegen.
Schweis .
Oesterreich -Ungarn.
Bulgarien.
Konstantinopel.
Spanien.
Helslngfors.

7 August 1919
Geld

648 . -
379 - -
415 . -
395 -
303 - -
42 45

310 -
103 25

Brief
648 -50
379 -50
415 .50
395 .50
303 -25

42 -55

311 . -
103 -75

8 . August 1919
Geld

648 -
379 -
420 . -
395 . -
306 . -

42 .45

313 . -
103 -25

Brief
648 -50
379 .50
420 .50
395 .50
306 .25

42 -55

314 - -
103 -75

Notierung festverzinslicher Werte . Für die Wiederauf¬
nahme der Kursnotierung der festverzinslichen Werte an
der Berliner und ' der Frankfurter Börse war ursprünglich
die zweite Augustwoche in Aussicht genommen , wie auch die
Aufhebung des Knrslistenverbots zum 10. August augeord¬
net ist. Die Vorbereitungen für die amtliche Kursfeststel-
luna nach fünfjähriger Unterbrechung sind indes mit der¬
artigen Schwierigkeiten verknüpft , daß ein früherer Zeit¬
punkt als der 1. September  für die Wiederaufnahme
der amtlichen Notierungen sich nicht ermöglichen läßt.
Neben dem Einheitskurs sollen auch laufende Notierungen
der tatsächlichen Abschlüsse in Kriegsanleihen . Reichs¬
anleihen und preußischen Staatsanleihen stattfinden.

Die neueste Verlosungsliste der türkische« Lose. Die
Dresdner Bank Geschäftsstelle Wiesbaden teilt mit . daß die
neueste Verlosinigslistc der türkischen 4M Francs -Lose >o-
ebcn erschienen ist und für Interessenten an den Schaltern
der genannten Bank kostenlos zur Einsichtnahme offen liegt.

Marktberichte.
XX Rieder -Ingelheim . 7. Aua . Auf dem hiesigen OLst-

markt kostete der Zentner Stachelbeeren 100 M ., Johannis¬
beeren 70 M .. Reineklanden 190 bis 230 M ., Pfirsiche 200 bis
300 M .. Frühbirnen 90 bis 120 M .. Frühäpfel 50 bis 110 M .,
Frühzwetschen 2M bis 250 M . und Pflaumen 200 M.

kirchliche Anzeigen.
Evangelischi! Kirche.

Sonntag , den 18. August 18. nach TrinltatiL ) .
Morkikirchc . 10 Uhr : Pfr . Dr . Meincckc. — 5 Uhr : Pfr . Beckmann.

Waldgottesdienst bei den Hünengräbern , hei Regenwetter in der Kirche.
. Bergtirche . 10 Uhr : Pfr . Dichl (Abenbm .). — Taufen u . Trauungen:

Pfr . Diehl . Beerdigungen : Dekan O Becscnmcyer.
Lnihcrkirchc 10 Uhr : Pst . Lieber (Abendmahl ). — 8 Uhr : Pfr . Hof¬

mann (Abendmahl ). — Kirchensammlung für Heimkehrlager des West¬
deutschen Uünglingöbuiides . — Bibclstundc , Dienstag , 8.38 Uhr abends.

Ringkirchc . 10 Uhr : Pfr . Merz (Abendmahl ). — 5 Uhr : Pfr . Dichl.
— Gottesdienst für Schwerhörige : Nachm. 3.15 Uhr in der Sakristei der
Ringkirchc : Pfr . Held . <

Kapelle des Panlincnstifis . Gottesdienst 9.38 Uhr : Pfr . Eichhoff.

Katholische Kirche.
9. Sonntag nach Pfingsten , — 10. August ISIS.

Tie Kollekte an Mariä Himmelfahrt ist für daS Knabenseminar bestimmt.
Pfarrkirche zum hl . Bonisatius . Hl . Messen 5.45 u . 6.30 Uhr . Amt (hl.

Kommunion der Erstkomuiunikante «—Mädchen und des Marienbundcs)
7.15 Uhr . KindergotteSdicnst (Amt) 8.15 Uhr . Hochamt mit Preb . 10.15 Uhr.
Letzte hl . Messe 11.45 Uhr . liachm . 2.15 Uhr Andacht zum hl . Laurentius
(351). Abends 8 Uhr Nojenkranzanbacht . An den Wochentagen sind die hl.
Messen nm 6, 7 und g Uhr . - Freitag , 15. August , Fes! Mariä Himmel¬
fahr !,' gebotener Feiertag . Der Gottesdienst ist wie an Sonntagen . Nach
dem KindcrgotteLdienst findet die Kräutcrweihc statt . — Samstagabend
615 Uhr Salve -Andacht . — Bcichtgclegcnhril : Sonntag - u . Freilngmorgen
non 5.45 Uhr an . Donnerstag u. Samsiagnachm . von 4—7 u. nach 8 Uhr;
an allen Wochentagen nach der Frühmesse.

Maria -Hils -Pfarrkirchc . Hl . Messen ittn 636 und 7.38 Uhr (gemeinsame
hl . Kommunion der Frauenkongregation ). KindcrgottcLdicnst (Ami) nm
8.45 Uhr . Hochamt mit Predigt nm 18 Uhr . Nachmittags 215 Uhr Andacht
zur hl . Familie, ' um 3.38 Uhr ist in der Kapelle des Johannisstistes An¬
dacht mit Predigt . — Freitag , Fest Mariä Himmelfahrt , gebotener Feier¬
tag . Gottesdienstordnung wie am Sonntag . Nachm. 215 Uhr ist Muttcr-
gotiesandacht . An den Wochentagen sind die hl . Messen nm 6.15 und 8 Uhr.
— Beichtgclcgcnhcii : Soniitagmorgen von 8 Uhr an , Donnerstag von
6—7 u . nach 8 Uhr , Samstag v. 4—7 ». nach 8 Uhr . Samstag 8 Uhr Salve.

Pfarrkirche zur hl . Dreifaltigkeit . 6.38 Uhr Frühmesse , 8 Uhr zweite
hl . Messe, g Uhr Kindergottesdieust lhl . Messe mit Predigt ). io Uhr
Hochamt mit Predigt . — Nachm. 215 Uhr Andacht zum hl . Josef . Abends
8 Uhr Rosenkranzandacht . — An den Wochentagen ist die hl . Messe nm (

7 Uhr . — Freitag , 15. Aug ., Fest Mariä Himmelfahrt , gebotener Feien
8.38 und 8 Uhr hl . Messen . 9 Uhr Aindergottesdteiist (Amt ): nach demsttb^
findet die Kränterweihc statt,' 18 Uhr Hochamt mit Predigt und Segcn^
Nachm . 218 Uhr Muticrgottesaiidacht (Nr . 348). Abends keine AndW
Samstag nachm . 6 Uhr Salve . — Beichigelcgenhcit : Sonntag und Frei,
früh von 6 Uhr an , Donnerstag und Samstag oo» 4- 7 n von 8 1%

Blikaiholische Gemeinde — FriedenSkirche , Schwalbacher
Hochamt mit Predigt 1815 Uhr . Pfarrer Eder. s,T «k

Eoang -luth Gottesdienst , Adelheidstrassc 35. Lescgoitesdienst 9.3g
Ev .-Lnth . Gemeinde , der selbst. Eo -Lnth . Kirche in Preußen

Totzheimcr Straße 4, 1. Gottesdienst 18 Uhr.

1%
»«geh,

Ev .-luth . DrcicinigkcitSgcmeiudc . In der Krypta der altkaihol . Kix-
(Eing . Schwalbacher Str .) Predigtgottesdienst 9.45 Uhr . Pfr . Eikmej»

Nenapostolische Gemeinde , Oranienstr . 54. Wegen Neparatnr
kein Gottesdienst . — Mittwoch , abends 8.38 Uhr : Gottesdienst.

Mcihvdisten -Gemeiudc (Immanuel -Kapelle , Ecke Totzh .» u. Dreiweid?»
straßc . Predigt 8.45 Uhr ; Kindergottesdienst II Uhr . — Mittwoch,
8.38 Uhr : Bibelstnndc . — Freitag , 8 Uhr : Gcsangstundc . I . A. Pred . KM,

Baptlfieu -Gemeindc — Zionskapeve — Adierstr . 19. Predigt 9.3g p-
Kindcrgottesdicnst 11 Uhr : Predigt 4 Uhr . — Montag , abds . 8.30 Uhr:
betsflunüc . — Mittwock, , abds . 8.30 Uhr : Bibclstundc . Prediger Urb>̂

Wafierftände am 8. Aug .: Maxan 4.87, Mainz 1.3»
Binse « 2.21, Rheingau 2.76, Kaub 2.51, Koblenz 211'
KUn 2.31, Wesel 1.14, Trier 0.20 Meter . ' ’

Hauptschriftleiter : Bernhard Grothus.
Berautwortlich iür deutsche und auswärtige Politik : B . Grothuz.
für Kunst , Wisscnschast, Unterhaliungs - »nd volkswirrschastlichen Le»'
B . E . E i s e n b c r g c r : für Stadt - und Landnachrichten , Gericht
Sport : Heinz Gorrcnz,-  für die Anzeigen : I 0 h. Basslei-

sämtlich in Wiesbaden.
Druck u . Verlag der Wiesbadener Verlags - Anstalt

loh halt ' einen Kameraden,
Linen bessern lind'st On nicht!

Am Montag mittag starb nach langem,
schweren Leiden unser lieber Vorgesetzter
und Kamerad

Oberwachtmeifter
in der 11. Gendarmerie -Brigade.

inEr ging als leuchtendes Beispiel
guten und bösen Stunden uns voran.

Sein Andenken wird von den Kame¬
raden des Wiesbadener Beritts in Ehren
gehalten werden!

Landkreis Wiesbaden, 8. August 1,919.

I. A.:
Christian Möller,

Gendarmerie -Wachtmeister in Erbenheim.

Schwarze Kleiber
Schwarze Blusen
Schwarze Röcke

Trauer -ksüte
Trauer -Schleier
Trauer -Stoffe

von der einfachsten bis zur
elegantesten AusfilHrnng.

Blumenthal

■GALERIE BANGER
Luisenstrasse . S . - TeSefon 37S.

| ECollektiv » HussteÜung
Rolf C. W. Balsam , Alois Erbach
■■■■■; .- C. Müller-Tenckhoff

® Werke der Nialerei u. Graphik
m

werktags 10 —1 und 3 —6
5 tH Geöffnet: Son„tagsu_i. . lkj
B Eintritt I Mark , fQr Abonnenten frei»
ügBBEliaHBBlBBBiflaiESBISaBaBS*

Am Sonntag , de» 19. August sind von mittags 1 Ubr
nur folgende Wiesbadener Apotheken geöffnet:

Bismarck - Apotheke.  Btsmarckring 29:
H t r s ih- A v o t b e ke. Marktstraße 29:
Taunus - Avotbeke.  Taunusstraße 20:
Biktoria - Avotbeke.  Rlieinstrabe 45:
Wilhelms - Apotheke.  Luilenftraße 4.

Diese Avatheken versehen auüi den Avotheken-Nachtdienst tom
10. bis einfchl. 16. August von abends 714 bis morgens 9 M«

oon iarfoffefn. I
Vom Donnerstag , den 7. ds. Mts . ab erhalten die KunökN

sämtlicher Kartofselverkaufsstellen 3 Pfund holländische Fe"«'
kartoffelu zum Preise von 30 Pfg. je Pfund auf Feld B ’
Äartoffelkarten.

Wicsbadcu, öen 7. August 1919. -
Der Magistrat- ^
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